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Sonntag, 26. April, 20 Uhr
Alte Kirche St. Johann, Saarbrücken
Bühnentänze des Barock

Floralia
mit Instrumentalmusik von
Lully, Fischer, Rameau und Werner
Skomrah Corona: Christiane Mandernach (Flora), Thomas Klein (Zephyr), Charlotte Bell (Venus) und Philipp Gräßle (Flamen) u. a., Barocktanz; Julian Mandernach (Merkur), Schauspiel und Barocktanz;
Leitung: Christiane Mandernach;
Saarländisches Barockensemble: Bernhard Stilz, Blockflöte; Jürgen Lantz und Carolyn Soo, Violine;

Leszek Kusmirek und Ursula Pistorius, Viola; Heidrun Mertes, Violoncello; Motonobu Futakuchi, Violone; Reinhard Siegert, Cembalo
Eintritt 15 € / ermäßigt 10 €
„Und während sie sprach, hauchte sie Frühlingsrosen aus ihrem Munde: Chloris war ich, die ich (jetzt) Flora genannt werde.“ [Ovid, Fasti]
Nach dem großen Erfolg von Hommage an Jean-Baptiste Lully und Le mariage de la Musique avec la Danse bringt die neue Produktion von Skomrah Corona abermals frischen Wind in die Alte Kirche, nun im wahrsten Sinne des Wortes: Zephyros, der Westwind, verliebt sich in die Nymphe Chloris, verfolgt sie, raubt sie, nimmt sie gewaltsam zur Frau, bereut dann seine Tat – und verwandelt sie zur Göttin: Flora.
Das Ensemble präsentiert einen Reigen bunter Tänze um die Frühlings- und Blumengöttin. Inspiriert von den ludi florales, den sinnenfreudigen bis ausschweifenden Festen, die die alten Römer zu Ehren der Göttin alljährlich vom 28. April bis 3. Mai feierten, erzählt Skomrah Corona die Geschichte – im Geiste der Bühne des 17./18. Jahrhunderts – im affektbetonten, aber formstrengen Tanzstil des Barock.
